
Die einjährige Vorstufe bereitet auf die Anforderungen der 

Studienstufe vor: Dazu vergewissern sich die Schülerinnen und 

Schüler des in der Sekundarstufe I Gelernten, holen noch nicht 

Gelerntes nach und erwerben weitere Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Fertigkeiten, die für den Übertritt in die Studienstufe 

erforderlich sind. In der Vorstufe erhalten die Schülerinnen und 

Schüler umfassende Informationen und Beratung über die 

Pflichtangebote und Wahlmöglichkeiten der Studienstufe. 

 

Gymnasiale Oberstufe 
Die Schule am See ist eine Schule in Langform mit einer eigenen gymnasialen Oberstufe. Die gymnasiale 

Oberstufe besteht aus der Vorstufe mit der Jahrgangsstufe 11 und der Studienstufe mit den Jahrgangsstufen 

12 und 13. Der Unterricht in der gymnasialen Oberstufe vermittelt eine vertiefte Allgemeinbildung mit dem 

Ziel, sich auf die Anforderungen eines Hochschulstudiums oder einer beruflichen Ausbildung vorzubereiten.  

In der Schule am See können die Schülerinnen und Schüler in der gymnasialen Oberstufe die folgenden 

Abschlüsse erreichen: 

 schulischer Teil der Fachhochschulreife (frühestens Jahrgangsstufe 12) 

 allgemeine Hochschulreife (Jahrgangsstufe 13). 

Mit dem Eintritt in die gymnasiale Oberstufe wachsen neben den inhaltlichen und methodischen 

Anforderungen auch die Anforderungen an die Selbständigkeit des Lernens und Arbeitens, an die 

Verantwortung für die Gestaltung des eigenen Bildungswegs sowie an die Fähigkeit und Bereitschaft zur 

Verständigung und Zusammenarbeit in wechselnden Lerngruppen. 

… entwickeln fachliche Kompetenzen und erlangen Grundlagenwissen 

für das Erschließen unbekannter Zusammenhänge. Sie üben 

Arbeitsweisen zur systematischen Beschaffung, Strukturierung und 

Nutzung von Informationen und Materialien. Der Unterricht fördert das 

Reflexionsvermögen, das kritische Denken sowie die Urteilsfähigkeit. 

Zugleich fordert er zu produktivem, konstruktivem, kooperativen sowie 

kreativem Handeln und Problemlösen heraus. Die zu erwerbenden 

Überzeugungen und Einstellungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten bilden 

eine wichtige Grundlage für den späteren Erfolg in Ausbildung, Studium 

und Beruf. 

In der Studienstufe der gymnasialen Oberstufe ermöglicht ein altersgemäßer Unterricht es, 

eigene Werte, Haltungen und Einstellungen aufzubauen und zielt darauf, die Schülerinnen 

und Schüler zur Gestaltung des eigenen Lebens in sozialer Verantwortung zu befähigen. So 

setzt der Unterricht in der gymnasialen Oberstufe nicht nur Anstrengungsbereitschaft, 

Selbständigkeit und Eigenverantwortlichkeit sowie Kooperations- und 

Kommunikationsfähigkeit voraus, sondern fördert die Schülerinnen und Schüler gezielt beim 

Ausbau der überfachlichen Kompetenzen. Dazu ist der Unterricht fachbezogen, 

fachübergreifend und fächerverbindend angelegt. Die Schülerinnen und Schüler werden 

exemplarisch in wissenschaftliche Fragestellungen, Kategorien und Methoden eingeführt, … 


